
Calrver Wochenblatt.
Amts nn- JnteMgenzblatt für - en Bezirk.

Nw . 77- Samstag 1. Okt . ^ 1655.

Amtliche Verordnungen UNd bracht, daß die hienach vorzunehmcn
den Aeiideruiigeu demnächst erfolgen

Bekanntmachungen.

Oberamtsgcricht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenamiteu Ganlsachcn wird
die Schuldcnliquidation zu der bezeich
ueten Zeit vorgenoinmen werden.

Man fordert die Gläubiger uute 'Betreff

und sofort werden bekannt gemacht
werden.

Den 28 . Scpt . 1853.
K . Obcramt.

Fromm.
.Der K . Vcrwaltungsrath der Gebäu-
deBrandversichcrungSAnstalt erläßt in

e .Betreff der Vorschriften für die Klas-
Verweisung auf die im StaatSauzeiger
erscheinende weitere Bekanutmachunr
hiemit auf , ihre Anspruch gehörig an¬
zumelden.

1) Friedrich Ganzhorn,  Tag-

sisikation der
Bierbrauercicu und Malzfabriken,
Loh - Flachö - und Hanfmühlen und
der Sägmühlen

mit Genehmigung des k. Ministeriums
löhncr in Alzenbcrg , und desseiedes Innern auf den Grund des 8 1-1
Ehefrau Anna Marie , gcb . Er - der k. Verordnung vom 14 . März d.

I . folgende von den seitherige » KlasHardt,
Samstag den 29 . Okt.

Vormittags 8 Uhr
zu Alzenberg;

2 ) 1' Achatius Wochele,  gewese¬
ner Bäcker in Neubulach,

Montag den 31 . Okt.
Vormittags 8 Uhr

zu Neubulach;
3) Johann Georg Weiß,  Holz¬

hauer in Neuweiier , und dessen

sifikations - Bestimmungen abweichende
Verfügung:

Bierbrauereien und Malzfabriken.
**1 .) Die Bierbrauereien , in welchen

keine Malzdörren eingerichtet sind , ge¬
hören auch fernerhin der vierten Klas¬
se an,

(8 8 der k. Vcrordg . v . 14 . März
1853 Ziff . 4)

wenn sic nickt nach der Vorschrift d
Ehefrau Christiua , geb . Hauser , Sck' lußsazcs in dem ebenangeführten 8

Mittwoch , den 2 . Nov
Vormittags 8 Uhr

zu Neuweiier.
Den 26 . Scpt . 1853.

K . Oberamtsgcricht.
> Ebensperger.

8 feuerfest abgeschieden sind
Im leztern Falle sind dieselben in

die dritte Klasse , und wenn auch die
Bedingungen des

8 6 Buchstab >1 der k. Verordnung
(steinerne Umfafsungs - und Giebel-
maurcn des ganzen Gebäudes , fcuer-

C a l w . sichere Dachbcdeckang und Entfernung
(DrandVersichcrungsAiigelegenheit ) . von jedem andern Gebäude und von
Nachgcsczte Verfügung des K . Ver - Waldungen ans wenigstens 20 Fuß)

waltungSrathS betreffend die Klassisi - zutreffc » sollte , in die zweite Klasse
katien der Bierbrauereien . Malzsabri - einzuthcilc » .
ken , Loh -, Flaä 'S und Hansmühlen - U > Die Klassisikation der Dier-
unv der Sägmühlen wird zur öffenkli- brauereicn , in welche » Malzdöiren sich
che» Keinitniß unter dem Anfügen ge- befinde » , und der Dialzfabriken ohne

^Unterschied zwischen größerem und klei¬
nerem Betrieb richtet sich auch in Zu¬
kunft nach der mehr oder minder feuer¬
sicheren Einrichrung der Malzdörre,
in welch lezterer Beziehung nachstehen¬
de , an die Stelle des 8 8 Ziff . 4 u.
8 10 Ziff . 16 der k. Verordnung und
der Ziff . 1 des NormalErlaffcS vom
10 . Juni 1853 tretende neue Bestim¬
mungen auf de» Grund des 813 der
angeführte » Verordnung mit Geneh¬
migung des k. Ministeriums getroffen
werden:

e4) Die Zutheiluug einer Malzdörre
in die
! zweite Klasse
oder in die
! ' dritte Klasse
soll nicht allein durch die in

8 6 Buchst . 5 der k. Vcrordg.
und 8 8 Schlußsaz ebendaselbst

festgcsezteu Erfordernisse sondern auch
dadurch bedingt sein , daß die an dem
Eigentlichen Dörrlokal angebrachte , in
>8 8 Schlußsaz gestattete einzige Vcr-
bindungsthüre gegen ungefährliche Ge¬

fasst an der innerii Seite mit Sturz-
blcch bekleidet ist.

v ) Alle Malzdörrc » , bei welchen
weder die Bedingung der zweiten oder
dritten Klasse ( oben Buchst . .4 ) noch
die Vorschriften für die fünfte Klasse
(s . unten Buchst . 0 ) zutrcffcn , fallen
in die

vierte Klasse.
0 ) In nachstehenden Fälle » sind die

Malzdarren in die
fünfte Klasse

ciiizutheilen:
1) wenn bei den Dörren

m i » R ehrenh ciznng
.-,) die nichtmassiven Seilenwände in

dem für die Cirrulation der Röhren
'unter dem Dörrblcch befindlichen ŝ au-
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IM' nicht gcgipSt sind , oder
Ii) wenn der Abstand der Röhren

von der nicht massiven Wand — im
Falle der Verkleidung der leztern mit
Stein nicht einen Fun und ohne solche
Bekleidung nicht anderthalb Fuß be-
lrägt , ferner

e ) wenn der Boden , über welchem
der RöhrenUmlans angebracht ich,
nicht aus doppelten Steinplatten oder
Backsteinen besteht , die in Sand oder
Speis oder Lehm so gelegt sind , daß
die Fugen nickt auseinander treffen.

2 .) wenn bei Dörren ohne
Röhreuhcizun  g

,-r.) die Wände , über welchen daS
Dörrblech ansgebreitet ist, und welche
die AuSmündungen des NauckkanalS
(die sogenannte Sau ) zunächst umge¬
ben , nickt ganz von Stein feuerfest
gebaut sind ( wobei jedoch die bei den

nach dem Dafürhalten dcrSchäzungs-
Kommission eine erhöhte Feuerögefahr
darbietet , z. B . wenn das von der
Heizung zur Dörre führende Kamin
unmittelbar auf Holz geschleift ist u
auf dem Holz nur eine einfache Wand
hat , oder bei ungenügender Verwah
rung der Wechsel dieses Kamins , oder
wenn in der Dörrfläche selbst oder in
den Trägern derselben hölzerne Bestand
theile sich befinden sollten , n . s. w.

D ) In die sechste Klasse werden
vorbehaltlich der in 8 13 der k. Ver¬
ordnung zugelaffeneu Verfügungen in
der Regel keine Malzfabriken und
Bierbrauereien mit Malzdörren cinge '-
theilr.

Die Lohmühlen , Flachs - und
Hanfmühlcn

welche seither nach 8 10 Ziff 12 der
k. Verordnung vom 14 . Mär ; d . I.

Satteldörren gewöhnliche hölzerne Ein - der sechsten GebändeKlasse zugetheilt
saßungöRahmcn zugclasscu wird .) fer¬
ner,

hat , wolle sie innerhalb 8 Tagen bei
dem Gemeinderath Möttlingen geltend
machen , da , wenn sich in dieser Zeit
keine Hindernisse ergeben , der Aus¬
wanderung stattgegeben wird.

Den 30 . Scpt . 1853.
K . Oberamt.

Fromm.
T e i n a ch.

(StraßenSteinLicferung ) .
Die Deifnhr von ca . 12 — 14

Kalksteinen wird am
Freitag den 7 . Okt.
Vormittags 10 Ubr

auf hiesigem RathhauS im Wege deS
Abstreickö vcrakkordirt , wozu Akkords-
Liebhaber cingcladen werden.

Den 28 . Sept . 1853.
Schulbheißcnamt.
C . F . Kerl er.

Klf.

waren , werden in Gemäßheit des 8
13 der fragl . Verordnung mit Geneh-

l,, ) wenn der Boden des Dörr -Ge - migung des k. Ministeriums in die
laßes nickt in der oben zn 1 c , vor - fünfte Klasse
geschriebenen Weise mit einem doppel - herabgesett.
ten Steinboden belegt ist, was bei denff Die Sägmüblen undFourniersckiiei-
jcnigen Dörrgelassen , welchen einen dcreien mit Feuerwerk , welche durch 'berücksicktigung bei dessen Vcrlaffeu-
Gang um daS Dörrblech enthalten , 8 9 Ziff . 17 der mchrgcdackten Ver - sckaftöAuseinanderseznng zu Anmcld-
auck für de » Boden dieses Ganges !ordnung ohne Ausnahme der fünften uug ihrer rechtlich begründeten Ansprü-
aus die Breite von vier Sckuh gilt . Klasse zugewicseu find , fallen mit hö- !ckc bei der Unterzeichneten Stelle

3 .) w e u n b ei D ö r r e n mitode  roherer Genehmigung unter der Deding - j binnen 15 Tagen von heute an

O b e r k o l l b a ck' .
(Glänbigeraufrus ) .

Alle nock unbekannten Gläubiger
des verstorbenen Taglöhners und Ge-
meincrathS Georg Friedrich Gauß von
hier , werden bei Gefahr ihrer Richt¬

ung in die
vierte Klasse

daß die Feuerung von den Arbeitsräu¬
men sicher abgeschlossen ist , daß die

ohne Röhrenheizunge  n
r>.) der Raum über oder neben dem

Dörrblech nickt abgeschlossen ist, oder
lr.) wenn die vorhandenen Seiten¬

wände nickt wenigstens auSgciuauerte heizbaren Gelasse wenigstens auSge-
Niegelwaiidungeii sind , oder m̂auerte und gepipste Riegelwände ha

<-.) wenn die nickt massiven Decken bei, , und daß nach der Art,  wie das
und Seitenwände mit geipst find , lausende Werk mit dem Gebäude in
dergleichen iVerbindung gesezt ist , und uack d . r

,1.) wenn der Abstand der Decke,Bauart und Stellung der Feuerstätten
von dem Dörrbleck nickt wenigstens keine solche Erschütterung statlfindet,
zwei Fuß beträgt , ober wenn iwelcke in den Fenerwäudeii und Ka-

e .) die schräg aunteigend - Seiten - mineu Nisse verursachen könnte,
wand (zum Beispiel in, Dackraui » )
nickt bis ans die senkrecht zu messende
Höbe von zwei Fuß mit Stein oder
Metall bekleidet ist, ferner

t', > wenn die Tlffiren deö Dörrge-
kaffes an der inueren Seite nickt - mit
Ctnrzblech bekleidet sind, endlich

L -) wenn die Ciuribinng der Dör¬
ren zwar im Allgemeinen den Anfor-

Stuttgart , 20 . Sept . 1853.
Für den Vorstand.

RegierungSrath Golthcr.

C a l w.
(AuSwaiideruiig ) .

Wer au
Georg Wurst , Knbler von Mött¬

lingen
dernugcn der vierten Klage entspricht,jwelcker ohne Bürgsckaftsstcllung aus-
aber durch einen besonvern Umstand wandert , irgend Ansprüche zu machen

hierdurch veranlaßt.
Den 23 . Sept . 1853.

K . Aintsnotariat Liebenzcll.
Röh m , Ass.

Deckenpfrond
Oberamt Calw.

Ta die hiesige Sommer - und Win-
tersckasweide , welche im Vorsommer

300 und im Nacksommer
500 Stück

ernährt , bis Lichtmeß 1854 wieder :n
Cnde geht , so wird dieselbe wieder
ans 3 Jahre verpacktet , und zwar
am

Donnerstag den 20 . Okt.
Vormittags 9 Uhr

aus dem Rathhans dahier , wozu aus¬
wärtige Liebhaber mit beglaubigten
VerniögensZengiüssen versehen , Unge¬
laden sind, wo dann die weiteren Be¬
dingungen eröffnet werde ».

Den 20 . Sept . 1853.
Scknldhei ß
Aichele.
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Außeramtliche Gegenstände.

GGOAOOAGGGGGGGG
G
G Calw.
G Für Auswanderer.
G Die Ucbcrfahrtsprcise nach
E > NetWork sind bedeutend
O billiger geworden ; zum Ab-
E schluß von Verträgen ladet ein l
G Ferd . G e o r g i i. l
O '

Calw.
(Hansvcrkauf ) .

Die Wittwc des Drehers Hclber
welche den HausAntheil des Tuchma¬
chers Neumann im Biergäßle crwor-

Heutc Abend Gesang im badischen eine Partie guter Fässer von >/ , bis
Hof . Einzug der Beiträge.

C a l w.
Sens ist wieder eingetroffcn bei

Christian Bozen Hardt.

Calw.
Sehr gutes Lagerbier bei

Thudium . ,

Calw.
Morgen Mittag von 3'/ - Uhr an

werden die noch übrigen Gegenstände
des Preiskegelschicbcnö vollends hcr-
ausgckegelt bei Thudinm.

Calw.
DaS mittlere LogiS in meinem

ben hat , srzt denselben zum Verkanf .Hansanthcil im Zwinger ist bis Mar.
aus . Die Liebhaber können sich bei tini zu vermiethcn.
ihr melden. Zur öffentlichen Auf-
strcichsVerhandlnng am

Montag den 10 . Olt.
Nachmittags l Uhr

auf dem Rathhaus wird eingeladen.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie

Christof W i d m a n n.

9 Eimer Gehalt im Anfftti icb verkauft.
Dr . S ch ü z.

C a l w.
Ein ganz ordentliches Mädchen daS

schon mehrere Jahre diente und von
ihren Herrschaften gut empfohlen ist,
auch im ffochcn und andern häusli¬
che;! Geschäften erfahren ist , sucht bis
Mj ^ tzitfeinen  Plaz ; nkthigcnfalls
kann sie,,qnch bäldcr cintreten. Nähe»
res bei der Redaktion.

Calw.
Ich wünsche in Gesellschaft mehre¬

rer Bekannten am 24 . Okt . mit dem
Dampfschiff „Hansa " von Bremen
nach NewUork zu reisen; Ucbcrfahrtö-
zcit 18 —20 Tage , Preis 2 . Cajüte
100 fl. nebst guter Schiffskost. Die¬
jenigen , welche sich dieser sichernNoute
zu bedienen gedenken, bitte ich, sich
innerhalb 8 Tagen bei mir zu melden.

.ItÄ^ Mane K ä u f e l e.
D e cke n p sr o n d.

Für ein noch wenig Ungelerntes,
übrigens fähiges und bildsames ver,^ > - O t t c n b r o n n.
waistes Mädchen von 16 Jahreir Einladung Gasthaus zum Adler!
sucht der Unterzeichnete einen Dienst ^ , , ^ ^

die ganze Woche über sind frische Lau- 'als Kindsmädchen , oder Gehilfin ne-st '^
gcnbrezeln zu haben bei bei, einer Hausmagd , vorzugsweise in So lang Euch begünstigt schön Wetter;

P frommer  in der Vorstadt , einem Hanse , wo man sich auch der 'Trum auf ! mm IhrFreunde , und nicht mehr
weitern christlichen Erziehung desMäd -!«- - ,

»°« S
nach dem Worte des Herrn Matth . Wo Ihr könnt leben in Freud und Worin.
10 , 5. Wer ein Kind aufnimmt in'
meinem Namen , der nimmt mich auf . ,Frisch auf! Zieht mit Freude zu mir nun Her-
Aus Anfragen ist zu näherer Auskunft ^
g,, . -- ^ t Durch des Schwarzwalds herrliche Walser;

. - Ich zeig Euch im Garte » manch duftendenPfarrer Denk . -

C a l w.
Kleine und kranke Kartoffeln kauft

Ludwig Keinpf.
> NN

C a I w.
Vorzügliches Eibacher Winterbier

empfiehlt
Küblcr  z Traube.

Calw.
Ich habe anS Auftrag einen 1

fachen Kleiderkasten zu verkaufen.
Schreiner e c r m a n n.

C a l w.
Seiler Schlotterbeck  verkauft

starke Mosttächer.

S t a m m h c i m.
Sechs gute Bienenstöcke hat zu ver¬

kaufen
Müller Stirne r.

C a l w.
Liederkrairz.

Strauß
Sowie auch die üppigen Felder:
Und wer ist wie ich, — ein Sohn der Natur;
Gewiß dem gefällt die liebliche Flur.

T e i n a ch.
(SeilerhandwerközengVerkauf ).

Der Unterzeichnete^ verkauft seinen -̂ .,,,,, meine Freunde von nah und von
im beiten Zustand befindlichen doppcl - fern,
ten Seilei Handwerkszeug in möglichster Ihr seid mir willkommene Gäste;
Bälde ; derselbe kann bei Müller Ni - j^ " wollt nicht in „Adler- nach Ottenbron
vlnins dahier jeden Tag ei,.gesehen^ man wüd"bcwirthct aufs beste,
werden , und bittet um möglichst bal - Dort ist es, wo Ihr Such gut amusirt.
dige Liebhaber.

Fr . Roller,  Seiler
bei Müller Rivi'niiiö.

Calw.
Im Hause des Unterzeichneten wer¬

den
Mittwoche den 5 . Okt.

Nachmittags 2 Uhr

Wo der Adlerwirth Euch stets declamirt.

Wohl auf ! Sezt Euch im Saal beim Clavie-
resklang

An den großen runden Tisch nieder;
Ich geb Euch daß jedes einstimmt zum Ge¬

sang
Mit Freuden die Bücher der Lieder;
Stimmt mit Herrn Doktor Martin Luther

ein:
>Ein „Narr " — der nicht liebt , Weib , Ge¬

sang . und Wein.

e
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Frisch auf ! Wer im „Adler" Bewegung will
Han,

Kann im Garten dort nach Belieben,
In die Lauben, oder ans die Kugelbahn
Um spielend die Kegel zn schieben;
Wohin Ihr dort seht, zeigt Euch die Natnr
In reizender Füll - die göttliche Spur,

Trum aus! Werth « Gäste, und schenkt mir die
Ehr,

Kommt morgen um mich zu besuchen
Ich warte Euch ans , was Euch freut nm so

mehr »
Mit krisch gebackenem Kuchen;
Wie auch Ehoelad Eaffee, Bier und Weinte
Wo Ihr Gäste könnt recht fröhlich sein.

(5hr. August Roßnagcl
zum Adler

Schuster Seppe » Erlebnisse.

(Fortsezung) .

knechte rasten , auf eine der Pritschen
zu liegen. Las ließ er sich nicht
zweimal sagen und machte sich alsbald
hinunter , ein Jung wies ihm den
Weg zwischen sechs Gängen hindurch,
die gellten ihm die Ohren im Vorbei
gehn nicht schlecht auö . Zwei Sticg-
lein hinunter und eins hinauf , kan, er
in ein gar wohnliches, vertäfeltes Ge¬
mach, und streckte sich auf so ein
schmales Lager hin. Wie grausam
mud er aber war , ein Schlaf kam
nicht in seine Augen; Fenster und Bo¬
den zitterten in einem fort , eS schellte
bald da, bald dort, die Knechte tapp¬
ten aus und ein, und die ganze Nacht
brannte das Licht.

Um Eins , da ihn der Oberknecht
noch wachen sah , sprach der zu ihm:
wenn er auf Nachtiuh halte , hier sei
er in die Unrechte Herberg gerathen,
daö Schlafen in der Mühle »voll ge¬
lernt sein wie das Psalmenbeten in
der Hölle ; er soll aufsteh», sie wollten
ich selbvritt die Zeit vertreiben mit
Trisckacken: langte die Karten vom
Wandbrett herunter und stellte einen
vollen Bierkrug auf den Tisch. Der
Seppe wollte nicht, bekannte auch,
daß er GeldS ohne sei; allein da hieß
es : Schuster ! dein Schnappsack hat ein
leidlich Gewicht , und Stein hast Lu
kcinsweg darin , wenn aber, so sei uns
ein ehrlicher Schuldner . So gab er
endlich nach und nahm sein Spiel vor

F rncht rc. Preise
in (5alw am 27 . Sept . 1853.

pr . Scheffel
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen ,— — — —
neuer 23 48 22 48 21 3H

Dinkel — — — — — —
neuer 9 30 9 15 9 —

Haber — — — _ — —.
neuer 6 48 6 18 5 45

pr . Simri
fl. kr. fl. kr.

Roggen 2 — 1 56
Gerste 1 52 1 50
Bohnen 2 15 2 12
Wicken — —, — —

Linsen 2 42 — —

Erbsen — — —
Aufgestellt waren 9 Sckffl . Ker-

Wo aber bleiben über die Nacht
und doch kein Scheurenburzler sein?
— Halt , dachte er, dient nicht in der
Stadt Nürtingen , nur anderthalb
Stund von da, der Kilian auö Murr
ster als Mühlknapp ? Das ist die beste
Haut von der Welt , der läßt dich
nicht auf der Gasse liegen und borgt
dir leicht ein Weniges auf den Weg
— Jezt ist lang Tag ! — Er lhat erst
einen frischen Trunk in Tolfingen , wo
daö Waffe , nichts kostet, dann kaufte
er sich ein Brov für seinen lezten Kreu¬
zer, verzehrt es ungesäumt und lolter- ^ die

sk itt nick hu'wa . f , allemal die besten Stiche!

»si7 !- ex - - - . - » « »k / .. .̂ ,ck, i" U' al , er dachte , her da prrngt ein

° "sL ' tt - .'
hart neben welcher jenseits die alle len aEonne '. , daö zweite deßgle.chen
Werke klavverlen ^ !̂ nm dritten und vierten zog er heim-

Der Müller aß eben zu Nackt mitl ' ich den Schuh auö unter dem Tisch,
seinen Leuten und Gesind , darunter

ncn , 6 Sckffl . Dinkel , 20 Schffl.
Haber . Eiugeführt wurden 163 Schffl.
Kernen , 185 Sckffl . Dinkel , 113
Sckffl . Haber . Aufgestellt blieben —
Sckffl . Kernen , — Schffl . Dinkel,

2 Sckffl . Haber.
Weitere Notizen.

Kernen . Dinkel. Haber.
Scksfl. st. kr. Schfst. fl. kr. Schfst. st. kr.

6 23 48 10 9 30 10 6 48
9 23 45 20 9 24 20 6 30

26 23 30 40 9 20 46 6 24
4 23 24 56 9 15 30 6 15

12 23 12 20 9 12 20 6 —
3 23 6 20 9 6 11 5 45

20 23 — 25 9 —
22 48
22 36
22 30
22 24
22 12
22  —

4 21 30
Brodtare : 4

15
6

20
5

15
30

Pfd . Kerncilbrod 19 kr.
. . . . . Lto. schwarzes Brod 17 kr. 1 Krcu-

daß cs nickt merklich würde, und vcr- !̂ lweck muß wägen 4 '/ -Loth. Fleisch-
damit hiiitereinander dock brack- tare : 1 Pfund Ocksensteisch 10 kr.

nur kem Kll .au zu sehe» war . Mau ' u tö Lan t^ si-chsfach w edlr Rindfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr.
agte dem Sckufler , der ft, vor nnerw ^ ° , ck^ack gf, geringeres 8kr.

P .ertelrahr gewandert . Da stand der. "' " - ° punr >ck ' rr ^ / ' ^ iKalbfleisck 7 kr. Hammelfleisch 8 kr.
m^ns !!aä !Nusmn !n^ eL kom̂ Schweinefleisch unÄgezog/nes 12 kr.

wuß -j abgezogenes 11 kr.
arme Schlucker mit seiuem gottigen
Glücköschnh und ftiilem Stiefel!
te nicht waS er jezt machen sollte.
Jndeß hieß ihn die Müllerin abftgeii
und mitessen; und nach dem Tischgebet,
dieweil der Mann leicht merken moch¬
te , es fei ein ordentlicher Mensch und
habe Kummer,
Nacht im Waristüble

(Fortskziing folgt ) . Stadtschulvhcißenamt.
S ch uldk.

Mcrgcn Cemetag den 2 . Okt.
bot er ihm an , über predigen Dekan Fischer, i
üblein, wo die Mab !-^

Redakteur: Gustav RIviu  in ».
Truck und Verlag der RiviniiiS'schen Buch-

drnckerei in Eaiw,
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